
context  6/7 – 2012

9

Noch mehr Informationen und Vorteile für Mitglieder: neue KV-Schweiz-Website.

Der KV Schweiz hat seinen Webauftritt voll-
ständig neu konzipiert. Wichtigstes Ziel 
dabei: Die Mitglieder sollen zahlreiche Vor-
teile einfach online nutzen können.
Hintergrundinformationen zum Thema 
Gesundheit am Arbeitsplatz gefällig? 
Wollen Sie eine arbeitsrechtliche Frage 
schnell und unkompliziert abklären? 
Oder planen Sie eine Weiterbildung und 
wissen nicht, wie Sie Ihren Arbeitgeber 
zur Kostenübernahme bewegen können? 
Der KV Schweiz war in diesen und vielen 
weiteren beruflichen Fragen schon im-
mer kompetent und darum bemüht, seine 
Mitglieder zu unterstützen.

Neuer Auftritt

www.kvschweiz.ch
Jetzt, mit der vollständigen Überar-

beitung der Website kvschweiz.ch, ist es 
für Mitglieder noch einfacher, an wich-
tige Informationen zu gelangen. Auf der 
neuen Plattform stehen nicht nur gegen 
20 Infoschriften zum Download zur Ver-
fügung, Mitglieder finden dort auch 
Merkblätter, Online-Ratgeber und vieles 
mehr.

Ein Besuch lohnt sich. Schauen Sie 
einfach vorbei und melden Sie sich mit Ih-
rem alten Passwort an. Und wenn Sie 
noch keines haben, können Sie sich auf 
der Website einfach und unkompliziert 
registrieren. ibo

KOLuMNe

Die Fluktuation bei Schweizer CeOs ver- 
doppelte sich im Jahr 2011 gegenüber dem 
Vorjahr.
Jedes sechste grosse kotierte Schweizer 
Unternehmen wechselte im vergangenen 
Jahr den Chef. Die Zahl liegt im europäi-
schen Durchschnitt. Im Jahr zuvor war 
die Quote ungewöhnlich tief.

Von den neuen Vorgesetzten stamm-
ten zwei Drittel aus dem eigenen Betrieb. 
Die Hälfte der neu ernannten CEOs hat 
aber einen ausländischen Pass. 

Insider-CEOs sind gemäss einer Stu-
die der Beratungsfirma Booz & Company 

Nachfolge-Studie

Mehr Chef-Wechsel
denn auch erfolgreicher, als solche, die 
von aussen dazu stossen. Schweizer Insi-
der erwirtschafteten in den vergangenen 
drei Jahren zum Beispiel eine Gesamtren-
dite von 6 Prozent, während Outsider mit 
–14,3 Prozent zu Buche schlugen.

In der Schweiz wie auch im Ausland 
bleiben Chefs mehrheitlich um die sieben 
Jahre im selben Unternehmen. Auf sie fol-
gen dann hierzulande meist Personen, 
die nur unwesentlich jünger sind. Das 
Durchschnittsalter der ausgeschiedenen 
CEOs lag 2011 bei 53,4 Jahren, dasjenige 
der neuen Chefs bei 52,4 Jahren. pd

SIC Ticino geht in 
die Zukunft
Von Daniel Jositsch

 
Die KV-Bewegung ist fast so alt wie der 
schweizerische Bundesstaat; die ersten 
Sektionen des KV wurden vor rund 150 
Jahren gegründet. Wir blicken also auf 
eine lange Tradition zurück. Der KV 
konnte aber nur stark werden und mo-
dern bleiben, indem er sich immer wieder 
dem Wandel angepasst hat. Unsere Mit-
glieder stehen heute in einem harten be-
ruflichen Umfeld und müssen sich jeden 
Tag bewähren. Es ist seit über 150 Jahren 
unsere Aufgabe, sie darin zu unterstüt-
zen. Damit wir am Ball bleiben, müssen 
wir unsere Dienstleistungen stets einer 
kritischen Prüfung unterziehen. Und wir 
müssen die Strukturen haben, um rasch 
zu handeln und professionelle Dienst-
leistungen erbringen zu können.
Der KV Tessin, der SIC Ticino, hat das er-
kannt und sich, wie kurz zuvor der KV 
Bern, zu einer kantonalen Sektion zu-
sammengeschlossen. Ich glaube, dieser 
Schritt ist richtig und zukunftsweisend 
für den SIC Ticino. Das bedeutet nun kei-
neswegs, dass die Lösung  immer in einer 
Regionalisierung liegen muss. Ich will 
damit nur zum Ausdruck bringen, dass 
die Strukturen so ausgestaltet sein müs-
sen, dass sie die Verbandstätigkeit opti-
mal unterstützen. Es liegt auf der Hand, 
dass eine kleine Sektion, auch mit dem 
besten Willen und grössten Einsatz, nicht 
die gleichen Dienstleistungen erbringen 
kann wie eine grosse Sektion. Schliessen 
sich verschiedene Sektionen jedoch zu-
sammen, dann entstehen neue Möglich-
keiten. Das muss sich jede Sektion, jede 
Region überlegen.
Ich wünsche dem SIC Ticino eine erfolg-
reiche Zukunft.

Daniel Jositsch ist Nationalrat und  
Präsident des KV Schweiz. 
daniel.jositsch@kvschweiz.ch


